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Lust auf Winter macht dieses Foto von ARZ-Leserin Bärbel Doll, das in der Nähe der Alexanderschanze in Bad Griesbach
aufgenommen wurde. Blauer Himmel und Sonnenschein animieren auch bei Minusgraden zu Wintersport und Spaziergängen.

Genuss für Augen,
Ohren und Gaumen,
Arbeit nicht nur für die
Lachmuskeln, sondern
auch den Magen gab es
beim vierstündigen Pro-
gramm der Frauenfasent
im Pfarrsaal in Bad
Peterstal. Besonderer
Höhepunkt waren das
servierte Buffet und das
Dessertbuffet.

VON JUTTA SCHMIEDERER

Bad Peterstal-Griesbach.
Quirlig und mit großem Eifer
bei der Sache war das Kleine
Ballett unter der Leitung von
Sarah Huber beim Tanz zum
Auftakt der Frauenfasent in
Bad Peterstal. Genau wie das
Mittlere Ballett, das etwas spä-
ter auftrat, mussten sie ihre
Vorführung wiederholen, weil
eine Zugabe verlangt wurde.

Gisela Wiegert, die Vorsit-
zende der Frauengemeinschaft
»lamentierte« in ihrer Begrü-
ßung über »das Männerelend«
und darüber, was Frauen al-
les sind und können. »Mir sin
de Chef daheim«, meinte sie.
Edeltraud Doll führte durch
den Abend mit allerlei Witzen,
die zu den Programmpunkten
passten.

Welche Gedanken eine
KirchgängerinwährenddesBe-
suchs des Gottesdienstes quä-
len, berichtete Gisela Matteit.
»Ich tät ja so gern andächtig
sein«, klagte sie, bekannte aber
dennoch, dass ihr Blick amPelz
der Nachbarin hing oder sich
Überlegungen über das diesjäh-
rige Fasentskostüm einschli-
chen.

Zum Themenkreis Kirche
passte der folgende Sketch von
Christiane Kimmig und El-
friede Müller, in dem über eine
»Churchcard« räsoniert wur-

de. Mit ihr könne man Punkte
beim Gottesdienstbesuch sam-
meln und sich, je nach Status
und Kartenfarbe, Vergünsti-
gungen sichern. Eine Goldkar-
te beispielsweise garantiere ein
beheiztes Sitzkissen in der Kir-
che, das Erreichen der Platin-
karte befreie von der Beichte.

Singen und Schunkeln
Musikalisch unterhielt Ro-

bin Jekal die Frauenmit seinem
Akkordeon und brachte den
Saal zum Singen und Schun-
keln. Eine Sologesangseinlage
lieferte auch Marion Schindler,
die sich als »Lebenskünstlerin«
präsentierte und darüber nach-
dachte, was sie alles könnte,
wenn sie nur wollte – »aber ich
will net«. Eine Tanzeinlage der
»fetzigen Alpenrocker« in be-
tont langsamemTempo rundete
den ersten Teil des Abends ab.

Rasant ging es mit einer
»Achterbahnfahrt« auf der

Bühne weiter. Angeschnallt in
ihre Sitze flogen die Frauen auf
undnieder undwurdenhin und
her geschleudert. Da eine der
Damen vor dem zweiten Durch-
gang ausstieg, wurde kurzer-
hand Pfarrer Klaus Kimmig
zum Mitmachen aufgefordert,
was für einen Angriff auf die
Lachmuskeln sorgte.

Über (Ehe-)Männer unter-
hielten sich Hedwig Schind-
ler und Edeltraud Doll als Hedi
und Edi. Da sie unter »Organ-
verschiebung« (»d’Leber isch
am A....«) und der Münchener
Krankheit »Stau am mittleren
Ring« litten, genossen sie rein
medizinisch ein Schnäpschen
dazu.

Außerdem begegnete ihnen
beim Ausfüllen einer Über-
weisung »Iban das Schreckli-
che«. Zum Abschluss tanzte die
Gruppe »Crazy Spacy«, von der
nur leuchtende Finger im Dun-
keln zu sehen waren.

»Männerelend« witzig aufbereitet
Frauenfasent im Pfarrsaal in Bad Peterstal: Pfarrer Kimmig zur »Achterbahnfahrt« aufgefordert

»Puppenmutti«
feiert heute
70. Geburtstag
Oberkirch. Die in Ober-
kirch als »Puppenmutti«
bekannte Marlene Lusch
feiert heute ihren 70.
Geburtstag. Rund 1200
Puppen in allen Größen
hat die gebürtige Franzö-
sin ständig in ihrer Woh-
nung im Vorderlohweg 4 zu
Gast. Am Samstag feiert
Marlene Lusch ihr Wiegen-
fest auch ganz klassisch
mit Menschen aus Fleisch
und Blut in einer Oberkir-
cher Gaststätte nach.

Oberkirch/Offenburg (red/
rüd). In Oberkirch beginnt
in Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung am Montag,
9. Februar, der nächste Integ-
rationskurs des Instituts für
deutsche Sprache Offenburg.
Unterrichtszeit ist immer von
Montag bis Freitag in der Zeit
von 8.15 bis 12.30 Uhr.

Der Kurs wird vom Bun-
desamt für Migration und
Flüchtlinge gefördert und
steht allen Ausländern mit
Bleiberecht in Deutschland
offen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist der »Berechti-
gungsschein für die Teilnah-
me am Integrationskurs«.
EU-Bürger können den Be-
rechtigungsschein beim In-
stitut für deutsche Sprache
Offenburg beantragen. Zu-
wanderer aus Drittstaaten
wenden sich ans Ausländer-
amt in Oberkirch.

Voraussetzung ist außer-
dem, dass die Teilnehmer la-
teinisch alphabetisiert sind.

Der Kurs umfasst insge-
samt 660 Stunden. 600 Stun-
den Deutschunterricht plus
60 Stunden Politik, Geschich-
te und Gesellschaft. Der Kurs
dauert voraussichtlich acht
Monate. Er endet mit dem
Deutschtest für Zuwanderer
(DTZ) und dem Test »Leben in
Deutschland«. Ziel ist das Er-
reichen des Sprachniveaus B1.

Befreiung möglich
Das Institut für deutsche

Sprache, Villa Bauer, Wil-
helm-Bauer-Straße 16, in Of-
fenburg berät dazu zu den
üblichen Öffnungszeiten. In-
teressenten sollen zur An-
meldung ihren Ausweis und
den Berechtigungsschein
mitbringen. Bezieher von
ALG II oder Wohngeld kön-
nen einen Antrag auf Kos-
tenbefreiung und Fahrtkos-
tenzuschuss stellen. Weitere
Auskünfte erteilt das Institut
für deutsche Sprache unter �
0781/9364400/-415.

Integrationskurs
beginnt amMontag
Angebot in Zusammenarbeit mit Stadtverwaltung

Oppenau (gk). Ab dem
»Schmutzigen Donnerstag«
geht es rund in Oppenau. Nar-
rentreiben, Hemdglunkerum-
zug und Kostümprämierung
stehen an. Kein Halten mehr
gibt es ab dem »Schmutzigen
Donnerstag« für die Mitglieder
der Narrenzunft »Oppenauer
Schlappgret«. Noch werden die
letzten Vorbereitungen getrof-
fen, bevor in Oppenau die fünf-

te Jahreszeit ihren Höhepunkt
erreicht.

Bereits um sechs Uhr wer-
den die Bewohner mit lau-
tem Getöse aus den Betten
gescheucht. Nach einem kräf-
tigen Frühstück findet ab der
Mittagszeit buntes Narrentrei-
fen im Städtle statt.

Unterm Narrenbaum darf
die leckere Narrensuppe ge-
schlürft werden und ab 15 Uhr

beginnt von dort aus das »Gi-
zig-Riefe«, zu dem alle Kinder
eingeladen sind. Gegen 19 Uhr
startet vom Stadttor aus der
Hemdglunkerumzug, der mit
einem Freudenfeuer auf dem
Allmendplatz seinen Höhe-
punkt erreicht.

Ab 20 Uhr findet im Gast-
haus Hirsch die Anmeldung
zur Kostümprämierung statt.
Die Preisverleihung ist ge-

gen 0.15 Uhr. Freitag, 13., und
Samstag, 14. Februar, finden
die beiden großen Zunftabende
in der Günter-Bimmerle-Halle
statt. Sie beginnen jeweils um
19.30 Uhr. Karten sind beim
Touristikbüro in Oppenau er-
hältlich. Der Höhepunkt der
Oppenauer Fasent ist der Ro-
senmontagsumzug. Über 2000
Hästräger werden dazu als
Teilnehmer erwartet.

Zunftabende und Rosenmontagsumzug
Programm der Fasent in Oppenau ab dem Schmutzigen: Kostümprämierung und »Gizig-Riefe«

Eine rasante »Achterbahnfahrt« unternahmen die Bühnenakteure bei der Frauenfasent in Bad Pe-
terstal. Fotos: Jutta Schmiederer

Marion Schindler trat als »Le-
benskünstlerin« auf.

Vortrag: Von der Brust zum Familientisch

Oberkirch (red/rüd). Ein Vortrag über Ernährung im ers-
ten Lebensjahr findet am Samstag, 7. Februar, um 9.30 Uhr,
im Ortenau Klinikum Oberkirch statt. Das Thema »Von der
Brust über den Brei zum Familientisch« stellt Dozentin Clau-
dia Ebert vor. Sie ist Beki-Fachfrau für Kinderernährung und
gibt wichtige Infos für eine kindgerechte Ernährung und vie-
le Tipps zur praktischen Umsetzung zu Hause. Der Vortrag ist
kostenfrei. Treffpunkt ist an der Pforte der Klinik.

Restkarten für Zunftabend werden verkauft

Oppenau (red/rüd). Die Oppenauer Narrenzunft verkauft
Restkarten für den Zunftabend am Freitag, 13. Februar, in der
Günter-Bimmerle-Halle. Die Restkarten sind im Kulturbüro
Oppenau,� 07804/910830 oder bei Oberzunftmeister Meinrad
Birk,� 07804/1292, erhältlich.

Schneeschuhwanderungen am Kniebis

Bad Peterstal-Griesbach (red/rüd). Zwei geführte Schnee-
schuhwanderungen finden am Samstag, 7. Februar, um 13.30
Uhr, und am Sonntag, 8. Februar, um 10 Uhr, auf dem Knie-
bis statt. Klaus Grimm begleitet die Teilnehmer bei den etwa
2,5-stündigen Touren. Treffpunkt ist am Besucherzentrum.
Eine Anmeldung ist noch heute unter� 07442/7570 möglich.
Teilnehmer sollten bei der Anmeldung angeben, ob sie auch
Schneeschuhe ausleihen möchten. Der Preis beträgt 20 Eu-
ro pro Person inklusive der Schneeschuhe, ohne Schneeschu-
he zehn Euro.

Diakon Deusch berichtet über »Oberkirch hilft«

Oberkirch (red/rüd). »Oberkirch hilft« lautet die Überschrift
über dem nächsten evangelischen Seniorennachmittag am
Dienstag, 10. Februar. Gemeindediakon Roland Deusch wird
dabei über seine Eindrücke und Erfahrungen im Rahmen des
Oberkircher Hilfsprojekts im Südosten der Türkei berichten.
ImAugust und September 2014 hatten die Bilder und Berich-
te in denMedien über fliehendeMenschen imNorden des Irak
aufgeschreckt. Doch wo sind dieseMenschen heute? Gemein-
dediakon Roland Deusch kann aus erster Hand berichten. Der
Nachmittag beginnt um 15 Uhr imGemeindehaus.

Fasentspartys im Oppenauer Jugendtreff

Oppenau (red/rüd). ImOppenauer Jugendtreff Chill findet
morgen, Freitag, eine Fasentsparty statt: für alle 10- bis 16-Jäh-
rigen von 16 bis 18.30 Uhr und für Jugendliche ab 16 Jahren be-
ginnt die Party um 19 Uhr und endet um 21.30 Uhr.

Kurz und bündig
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